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Inhalt der Initiative 

3‐D Druck – Pilotprojekte für Ausbilder  

Seit dem 2019 arbeitet die Handwerkskammer Chemnitz mit dem 3D‐Buildung e.V. mit Sitz 

in Leipzig zusammen. Nach einigen Teilnahmen an Sitzungen des Vereins, wurde der Ent‐

schluss gefasst – aufgrund der Bildungsausrichtung des Vereins – stärker mitzuwirken. Die 

Zusammenarbeit wurde  auf Basis  einer Kooperationsvereinbarung  geregelt, da  eine Mit‐

gliedschaft im Verein von der Handwerkskammer Chemnitz nicht angestrebt wurde. 

Ziele der Handwerkskammer 

Aufbau eines Netzwerkes mit fachlichen Ansprechpartnern für die eigenen Fachausbilder im 

Bereich der Metallausbildung, speziell der additiven Fertigung. Dieser Bereich ist wegen er‐

heblicher Neuinvestitionen in der Metallwerkstatt des BTZ der Handwerkskammer Chemnitz 

von großer Wichtigkeit. Auch die Gewinnung von Fremdreferenten für die Auslastung einer 

neu errichteten Werkstatt können die BIT der Handwerkskammer Chemnitz unterstützen. 

Mit der bestehenden Werkstatt und dem durch das Netzwerk möglichen Zugriff auf externe 

Referenten, ist die Handwerkskammer in der Lage Weiterbildungsinhalte im Bereich der ad‐

ditiven Fertigung anzubieten. Auch die eigenen Fachausbilder haben dadurch Gelegenheit, 

ihr Wissen durch das entstandene Netzwerk zu erweitern. 

Zu klärende Fragestellungen waren u.a.: 

 Welche Zielgruppen gibt es? 

 Wieviel darf ein Seminartag im Bereich innovativer Technologien kosten? 

 Wieviel Teilnehmer sind maximal mit guter Qualität im Praxisanteil zu beschulen? 

 Kann die Weiterbildung in verschieden Module (Theorieteil/Praxisteil) aufteilt werden? 

 Für welche weiteren Berufe ist der 3D‐ Druck in der Ausbildung relevant? 

In mehreren Sitzungen des 3D‐Building e.V. wurden Möglichkeiten abgewogen, wie der Ver‐

ein aber auch die Handwerkskammer einen  innovativen Ansatz  für eine Weiterbildung  im 

Handwerk anbieten kann. Eine Möglichkeit war die Spezifizierung  (Branchenorientierung) 

der Aus‐ und Weiterbildung in den sächsischen Handwerkskammern zu nutzen. Es sollte ein 

innovatives Seminar angeboten werden.  

Die Aus‐  und Weiterbildung  im Gewerk  Konditor  liegt  dabei  bei  der Handwerkskammer 

Chemnitz. Das führte zu der Entscheidung, diesen Beruf für ein Pilotprojekt auszuwählen. 

   



 

Pilotprojekt: 3D‐Schokoladendruck für Konditoren‐ und Bäckerhandwerk  

Somit gab es die besten vorhandenen Voraussetzungen, eine solche Veranstaltung durchzu‐

führen. Die Handwerkskammer Chemnitz hat die Kosten für dieses innovative BIT‐Pilotpro‐

jekt übernommen. 

Woher sollten die Teilnehmer kommen? 

In einem Pilotprojekt geht es um ein Austesten eines noch nicht ausgereiften Inhaltes für die 

Weiterbildung. Hier wurde sich für eine Zielgruppe entschieden, die diese Bedingung von Be‐

rufs wegen  auch  akzeptieren würde. Ausbilder  und  Berufsschullehrer  sind  für  innovative 

Technologien vergleichsweise leicht zu erreichen und gute Multiplikatoren. 

Welchen Inhalt sollte das Seminar haben? 

Eins der Ziele war der modulare Aufbau (Theorie und Praxis). Die theoretischen Grundlagen 

des 3D‐Druck sind für jedes Material ob Metall, Kunststoff oder auch Schokolade gleich.  

Vorteilhaft  ist, dass man den Theorieteil später auch für andere Gewerke  in der 3D‐Druck‐

Ausbildung nutzen kann.  

Der Praxisteilbefasste sich speziell mit dem Material Schokolade und den Voraussetzungen 

für einen qualitativ hochwertigen Druck. Einen Experten  (Kombination Konditor/Hersteller 

von 3D‐Schokoladendruckern) konnte mit dem Inhaber von chocolade³ aus München gewon‐

nen werden.  

Gleichzeitig sollte aber auch das Wissen über 3D‐Druck mit herkömmlichen Kunststoff‐3D‐

Druckern erklärt werden. Auch die angrenzende Thematik 3D‐Scan sollte praktisch vermit‐

telt und getestet werden können. Die Experten hierfür kamen aus dem Netzwerk den 3D‐

Building e.V. 

Durchführung des Seminars 

Das Thema Corona hat uns natürlich auch hier stark beschäftigt. Unter welchen Bedingungen 

können  wir  das  Pilotprojekt  durchführen?  Lässt  die  sächsische  Corona‐Verordnung  die 

Durchführung überhaupt zu? 

Für das Pilotprojekt konnten 11 Teilnehmer aus den sächsischen Berufsschulen mit Kondito‐

renausbildung gewonnen werden. Durchgeführt wurde das Projekt in einem größeren Raum 

mit Platz für die doch recht aufwendige Technik und einem Vortragsbereich mit Beamer und 

Laptop statt. Für die Teilnehmer standen je ein Laptop und mehrere 3D‐Drucker (Kunststoff) 

sowie ein  3D‐Scanner, eine VR‐Umgebung  inkl. Brille und 2  verschiedene  3D‐Drucker  für 

Schokolade bereit. 



 

      

Abb.: Kursprogramme 

Entsprechende  Corona‐Schutzmaßnahmen  und  ein  Hygienekonzept  konnten  umgesetzt 

werden und ermöglichten die Durchführung auch unter Pandemiebedingungen. 

Fazit nach der Durchführung des Seminars 

Das Pilotprojekt  ist ein gutes Beispiel dafür, wie durch Kooperation mit externen Partnern 

das Angebot  von Wissensvermittlung  in  branchenspezifischen Workshops  in Handwerks‐

kammern erweitert werden kann.  

Ein abschließendes Auswertungsgespräch wird  im Februar 2022 mit dem 3D‐Building e.V. 

vor Ort geführt.  

Aber schon jetzt konnten die Kosten, die Teilnehmergruppen, die Inhalte für das praktische 

und theoretische Ausbildungsmodul verfeinern. 

Auch die Ausbildung von Berufsschullehrern ist für die Handwerkskammer Chemnitz im Um‐

feld von Innovationen ein Thema geworden, welchem wir uns auch weiterhin widmen sollten.  

 


